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VORWORT- Respice Finem

Liebe Leserinnen und Leser,

nach Tldngerer Atempause und 1in
Trauerarbeit um das Schicksal unse-
redaktionellen

res verstorbenen

Vorstandes, Hannes Nagel, freuen
wir uns aufrichtig, Ihnen eine wei-
tere des

Ausgabe Flugblattes zu

prasentieren.

Die Welt steht wieder einmal Kopf
und wer hdtte es gedacht, dass nach
Jahren der pandemischen Krise nun-
alten machtversessenen

mehr die

Gespenster erneut das Geschehen
beherrschen. Nun kénnte man lapidar
erwidern, Kriege gab es schon seit
jeher und an die peripheren Regio-
nalkonflikte in Schwellen-bzw. Ent-
wicklungslandern habe man sich ja
schon gewohnt. Doch nun reillt der
Kriegsalltag vor der europdischen
Haustiir 1angst Uberwunden geglaubte
Erfahrungen der Vergangenheit mit
aller Gewalt wieder in das Bewusst-
sein. Die Vergangenheit, die verge-
hen durfte, kehrt zurick. Wie stolz
waren doch alle Beteiligten nach
dem Ende der Ost-West Konfrontation
einen Schlussstrich unter alte
Feindschaften setzen zu kdénnen und
den Traum einer friedlichen Koexis-
tenz zu verwirklichen. Der Traum

ist ausgetrdaumt, es schlagt die

Stunde der Realisten, die Frieden

schon immer fuUr ein Marchen hiel-

ten. Die Pazifisten Tleiden unter

dem moralischen Dilemma einer Ver-

kehrung ihrer Grundsdtze, wenn
Pflugscharen zu Schwertern mutie-
ren. Die Weltpolitik kehrt zurick
zu ihrem Status quo ante der Block-
konfrontation und auf die Spielwie-
se strategischer Interaktionen. Der
groRe Biindnispartner jenseits des
Atlantiks

fast 80 Jahren,

realisierte schon seit
dass nur militdri-
sche Dominanz verhaltenssteuernd
wirkt und die wilde Anarchie der
Be-

Ballast

Staatenwelt in Schranken halt.

freit vom ideologischen

mehrtausendjahriger Geschichten
konstruierten die USA aus dem Fun-
dus staatsphilosophischen Gedanken-
gutes der europdischen Neuzeit ganz
pragmatisch ihre Verfassung. Spa-
testens seit dem zweiten Weltkrieg
Uberzeugung Oberhand,

gewann die

dass nur hegemoniale Prdsenz auf

dem Kontinent nationalstaatliche
Ressentiments in ertrdgliche Ausma-
wirtschaftlichen

der EU,

sind

Re zwingt.* Die

Integrationserfolge die
Aussohnungspolitiken unbe-
stritten, jedoch es bleibt ein Er-
folg des Machbaren. In zentralen

aulen- und sicherheitspolitischen

Kernthemen, am Schmerzpunkt hoheit-

1 siehe Robert Kagan 27.12.2022:“ Sie (die Amerikaner-
Anm.d.Verf.) missen begreifen, dass der Zweck der Nato
und anderer Biindnisse nicht in der Abwehr unmittelbarer
Gefahren fur US-Interessen besteht, sondern darin, den
Zusammenbruch jener Ordnung zu verhindern, die diesen
(US-amerikanischen) Interessen am dienlichsten ist.* in:
https://globalbridge.ch/robert-kagan-erklaert-warum-es-
die-aufgabe-der-usa-ist-die-welt-zu-beherrschen/, (Zu-
griff am 28.04.2023)


https://globalbridge.ch/robert-kagan-erklaert-warum-es-die-aufgabe-der-usa-ist-die-welt-zu-beherrschen/
https://globalbridge.ch/robert-kagan-erklaert-warum-es-die-aufgabe-der-usa-ist-die-welt-zu-beherrschen/

Ticher Rechte, herrscht Dissens,
auch wenn man voller Begeisterung
die geschlossene Sanktionshaltung
gegeniiber Russland hervorhebt. Doch
diese Geschlossenheit wirkt bri-

chig, wenn einige
z.B.

Baltikum,

osteuropadische

Staaten, wie Polen, Ungarn

oder das mittlerweile
ganz offen eigene verteidigungspo-
Titische Akzente setzen.z Auch der
Gedanke an ein gemeinsames deutsch-
Abschre-

ckungspotential wird kaum ernsthaft

franzosisches atomares

artikuliert. Dem jungsten Versuch
des franzosischen Staatsprdsidenten
fiir eine stdrkere Souveranitat Eu-
ropas einzutreten, wurde mit vehe-
menter deutscher Kritik begegnet.:
Stattdessen genielft die NATO der-
Auf-
im Glanz wiedergewonnener
Existenzberechtigung. Feind

und bedroht die

zeit ihren konjunkturellen
schwung
Der
steht 1im Osten
freie Welt. Die russische Sichtwei-
se verhdlt sich konfliktgemaR dia-
metral entgegengesetzt. Der Igno-
russischen Sicher-
im Zuge der NATO-

Osterweiterung soll nicht das Wort

ranz gegenuiber

heitsinteressen

geredet werden. Die Erweiterungs-

2siehe z.B.: https://lwww.n-tv.de/politik/US-Armee-
verstaerkt-Militaerpraesenz-in-Polen-
article24004756.html  bzw.
https://www.n-tv.de/politik/politik_kommentare/Polen-
dreht-mit-Zusage-fuer-Kampfjet-Lieferungen-an-
Ukraine-die-Temperatur-hoch-article23990949.html
(Zugriff am 28.04.2023)

3 siehe: https://www.n-tv.de/politik/Macron-pocht-auf-
europaeische-Souveraenitaet-article24046064.html
(Zugriff am 28.04.2023)

runden verliefen in groRen zeitli-
chen Abstdanden und waren von si-
cherheitspartnerschaftlichen Ange-
boten begleitet. Andererseits hat
man den Selbstaufldsungsprozess der
ehemaligen Sowjetunion aus sicherer
Beobachterloge mit Siegerlaune kom-
mentiert. Das der Sieg des Libera-

Tismus neben der Demitigung

bedri-

ckender Armut breiter Bevdlkerungs-

von
Nationalgefihlen, auch zu
schichten in den 90iger Jahren bei-
trug wird gern vergessen. Eine vol-
kerrechtskonforme Abwicklung des
damaligen Unionsvertrages mit Aus-
und

trittserkldrungen geregelten

Ausgleichsansprichen ist formell

nicht Uuberliefert. Die Menschen

fanden sich Uber Nacht 1in neuen
Nationalitdten wieder mit eine ver-
Torenen Sowjetidentitdt. Bereitwil-
1ig wurde die neubegrindete russi-
sche Foderation als Rechtsnachfol-
ger der Sowjetunion mit Sitz im UN-
Sicherheitsrat anerkannt. Das fihr-
te indirekt zur Konservierung impe-
rialer Mentalitdten und stdrkte die
Idee

stellung im postsowjetischen Raum.

einer zukinftigen Vormacht-

Welchen Frieden wir einmal in Zu-
kunft erwarten diirfen, bleibt Spe-
kulation. Ob Siegfrieden oder Ver-
handlungsfrieden-als Tatsache dirf-
te gelten, dass eine atomare GroR-
in der Geschichte aus
allenfalls

aber niemals kapitulierte.

macht sich

Konflikten zurickzog,


https://www.n-tv.de/politik/US-Armee-verstaerkt-Militaerpraesenz-in-Polen-article24004756.html
https://www.n-tv.de/politik/US-Armee-verstaerkt-Militaerpraesenz-in-Polen-article24004756.html
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https://www.n-tv.de/politik/politik_kommentare/Polen-dreht-mit-Zusage-fuer-Kampfjet-Lieferungen-an-Ukraine-die-Temperatur-hoch-article23990949.html
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Wir Tleben 1in multiplen Krisenzei-

ten, und so verwundert es nicht,
wenn die Auseinandersetzung um glo-
bale Klimaziele einen weiteren Aus-
schnitt dieser Ausgabe bildet. So
werden einmal die Moglichkeiten der
Energieerzeugung hinsichtlich ihrer
Wirkungsgrade und technischen Vari-
durch  dekliniert,

ationen was

gleichzeitig einen anschaulichen
Riuckblick auf die Fortschritte im
ehemaligen 1industriellen Zeitalter

bietet. Postindustriell formiert

sich der Wandel in der Aktion. Die
selbstermdachtigte ,Letzte Generati-
on“ kann sich von ihrem fanatischen
Aktionismus nicht mehr To6sen, ein
irrlichternder griner Ampelkoaliti-
ondr verabschiedet sich von alten
industriepolitischen Abhdngigkeiten
um politisch korrekte, neue Inter-
dependenzen aufzubauen. Wenn da nur
wieder demokratisch

nicht dimmer

Mehrheitserfordernisse der ideolo-
gischen Klimaagenda im Weg stunden.
Derweil sortiert sich der Markt,
arrangiert sich mit Sanktionspake-
ten und internalisiert die Angste
vor Deindustrialisierungseffekten

in den unternehmerischen Wachs-

tumsstrategien. Der einzige ver-
bliebene Lichtblick einer deutschen
technologischen Vorreiterrolle 1im
kTimaneutralen Energiegeschaft
z.B.

von

droht zu verschwinden, wenn

einheimische Produzenten

Schlisselprodukten fir die Heizwdr-

me ihre Mehrheitsanteile an auslan-
dische Investoren verkaufen.* Poli-
tik sollte schon mal mit der un-
Hand

schaftlichen Ordnung rechnen, defi-

sichtbaren der marktwirt-
nitiv muss sie das aber mit der
zivilgesellschaftlichen, auBerpar-

Ein Au-

schildert

Tamentarischen Opposition.
genzeugenbericht sehr
detailliert den Alltag von Protest-
bewegungen gegen die Kohleverstro-
medienbekannten

mung am Beispiel

des Tagebaus Litzerath. Der Anfang

des neuen Jahres brachte das Ende
einer jahrhundertealten Institution

der Kommunikation. Das Telegramm

wurde zur geschichtlichen Erinne-

rung. Diese Kurzform in der Nach-

richtenibermittliung, damals eine

technische Sensation, griff nicht

allzu selten schicksalsmachtig 1in

die Lebenswelt ein, ob als leiden-

schaftlicher Liebesgrul, verzwei-

felter Hilferuf oder einfache Orts-
bestimmung. Selbst 1im diplomati-
schen Dienst friher ein unentbehr-
Tiches Instrumentarium konnte ein
und Frieden

Telegramm Uber Krieg

entscheiden und zum dokumentari-

schen Zeugnis historischer Entwick-

Tungspfade werden. Die Emser Depe-

sche von Bismarck oder das ,Long
Telegram“ von G.F. Kennans zu den
4 siehe:

https://www.ntv.de/wirtschaft/kommentare/Viessmann-
wird-amerikanisch-Der-Ausverkauf-hat-begonnen-
article24081874.html

5 siehe: https://www.trumanlibraryinstitute.org/kennan/
Der Diplomat Kennan setzte sich 1946 in 8000 Wértern


https://www.ntv.de/wirtschaft/kommentare/Viessmann-wird-amerikanisch-Der-Ausverkauf-hat-begonnen-article24081874.html
https://www.ntv.de/wirtschaft/kommentare/Viessmann-wird-amerikanisch-Der-Ausverkauf-hat-begonnen-article24081874.html
https://www.ntv.de/wirtschaft/kommentare/Viessmann-wird-amerikanisch-Der-Ausverkauf-hat-begonnen-article24081874.html
https://www.trumanlibraryinstitute.org/kennan/

aulBenpolitischen Intentionen der
Sowjetunion nach Ende des Zweiten
Weltkrieges Tlassen sich als Bei-
spiele anfihren. Unser Autor
Gerhard Roleder verfasste die (lan-
geren) Abschiedsworte fir den einst
so etablierten Kurzmitteilungs-
dienst. Das heilRgeliebte Maskott-
chen, unser Kater Miezerich, kommt
ebenfalls zu Wort, diesmal 1n
selbstertraumter heroischer Offen-
sivstimmung. Man Tleidet formlich
mit, wenn ein friedliebendes Tier
plotzlich das Mindset eines Erobe-
rers entwickeln muss. Verschiedene
fotokiinstlerische Impressionen To-
ckern die Textbeitrage auf und las-
sen hoffentlich die Friihlingslaune

aufleben.

In diesem Sinne winschen wir viel

Vergniigen mit der Lektire.

an das State Department mit der sowjetischen Ideologie
auseinander und lieferte die Argumentationsbasis der
spateren Truman-Doktrin.



APROPOSIA

Heinz Rudolf Kunzeé®
»,Aller Herren Lander‘*

Winde werden rauer,
Wellen schdaumen Wut
Nur ums nackte Leben,
nicht um Hab und Gut
Bleiche Ausgesetzte,
klammern sich ans Boot
DrauRen treiben Hande,
ab in hochster Not

Bringen wir das fertig?
Ist die Arche voll?
Weill hier keiner,
was man tun und lassen soll?

Du wirst nie zuhause sein
Wenn du keinen Gast,
keine Freunde hast
Dir fallt nie der Zauber ein
Wenn du nicht verstehst
Dass du untergehst wie alle Menschenschdnder
Aller Herren Lander

DrauBen vor der Festung,
bis zum Horizont
Lagern sie und warten,
naher rickt die Front
Grollende Kanonen,
Angst in ihrem Blick
Hunger reckt die Arme,
nirgends geht's zurick

Aufmerksam die Wachen,
kalt und konsequent
Selbst Schuld,
wer den Schadel gegen Mauern rennt

6Heinz Rudol1f Erich Arthur Kunze

Geb. 30. November 1956 in Espelkamp-Mittwald 1ist

ein deutscher Rocksdnger, Schriftsteller, Liedermacher und Musicaltexter/-libersetzer.
(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Heinz_Rudolf_Kunze)


https://de.wikipedia.org/wiki/30._November
https://de.wikipedia.org/wiki/1956
https://de.wikipedia.org/wiki/Espelkamp
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Rockmusik
https://de.wikipedia.org/wiki/Schriftsteller
https://de.wikipedia.org/wiki/Liedermacher
https://de.wikipedia.org/wiki/Musical
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cbersetzer

Du wirst nie zuhause sein
Wenn du keinen Gast,
keine Freunde hast
Dir fallt nie der Zauber ein
Wenn du nicht verstehst
Dass du untergehst wie alle Menschenschdnder
Aller Herren Lander

Wir sind nichts Besondres,
hatten nur viel Gluck
AuserwdhTte kriegen halt das
groRte Kuchenstiick

Uberall auf Erden sind auch wir geboren
Kénnen wir gewinnen, haben wir verloren
Keine Zeit fir Grenzen, fir Unterschied kein Raum
Klein wird der Planet nur ohne bTauen Traum

Du wirst nie zu Hause sein
Wenn du keinen Gast,
keine Freunde hast
Dir fallt nie der Zauber ein
Wenn du dich verschlielRt,
nur dich selber siehst
Du wirst nie zu Hause sein
Wenn du keinen Gast,
keine Freunde hast
Dir fallt nie der Zauber ein
Wenn du nicht verstehst
Dass du untergehst wie alle Menschenschander
Aller Herren Lander

Link zum Video: https://www.youtube.com/watch?v=ih70A66F1-4



https://www.youtube.com/watch?v=ih7oA66F1-4

ZUEIGNUNG-Friuhjahrsoffensive

Das Jahr hat seine ersten drei Mo-
Ka-

terchen Miezerich kann nun endlich

nate erfolgreich durchwintert.

seine heizkostenoptimierte Winter-
be-

die Farbe

behausung verlassen, denn es

ginnt zu griunen. Grin,

des Fruhlings wund natirlich des
Friedens. Grin hat natirlich auch
den Klimaschutz 1im Gepack, doch

politisch verschiebt sich der Farb-
akzent eher auf einen olivgrinen
Ton. Das wird die Modefarbe der
nahenden Saison, jubelt unser Kater
und kramt in seiner Klamottenkiste.
Gab es da nicht mal in einem seiner
friiheren Leben, jenes Tarnkostim,
als er anno dazumal durch die mau-
sereichen Steppenfluren Rutheniens
streifte. Damals jagten die wilden
Kosaken wie ein Feuersturm an ihm
Abends

nach vollbrachtem Tage-

vorbei. Kolossales Erlebnis.
saRen sie,
werk am und

Lagerfeuer zusammen

tauschten Reiseberichte aus, von

ihren Erkundungen im fernen Kasan
oder philosophierten Tlebhaft uber
die Eigenheiten der nordischen Mos-
kowiter. Hach wie hdnge ich doch an
meinen Klischees, seufzt Miezerich.
Aber ein Leben ohne Vorurteile, ist
nur halb so schon. In bellizisti-
schen Zeiten wie den heutigen, muss
man eben mit der Zeit gehen. Drau-
Ren, hier im Park scheint die Son-

ne, die ersten Frihlingsbliher ent-

falten ihren farblichen Zauber und
ein scharfer Ostwind pfeift durch
die Alleen.

fuhlt es sich schon an,

Ein wenig ungemitlich
nur keine
Schwdche zeigen, denn dem Tapferen
gehort die Welt bzw. der Sieg. Ach
in das Siegen bin 1ich schon ver-

lTiebt, sinniert Katerchen, nur was
kann ich erobern im bekannten Ter-
rain. Gehort ja alles irgendwo mir,
vielleicht? bestimmt? Wenn 1ich weit
genug zuriuck denke.. Moglicherweise
meinen Aktionsradius

sollte ich

erweitern, neues Einflussgebiet
Jawoh1 der Mensch braucht
Ich

Eroberer und un-

erobern.

Ziele, ein Kater erst recht.
werde Imperator,
terwerfe die tiefere Tierschaft

unter meine Herrschaft. Nur wie
fange ich das an?

Nun am Beginn jeder selbstverschul-
deten Unmiindigkeit und Unterwerfung
stehen die Angst vor der Gefahr und
das Unvermogen, sie realistisch zu
erfassen. Wie auffallend bunt die
Wiesen doch 1in den Tletzten Jahren

erschienen.. Neophyten, Neozoen -

giftige Eindringlinge bedrdngen
meinen Lebensraum und durchkreuzen
meine Pfade - welch‘ ein Albtraum,
irrlichtert Miezerich. Das Grusel-
marchen von der Uberfremdung ein-
heimischer Arten nimmt gedankliche
Gestalt an.

Ich,

den Schutz an,

euer aller Kater biete euch
Schutz eurer heimi-

schen Tierbehausungen und Nahrungs-



quellen. Lasst uns gemeinsam eine

Armee der Dbedrohten Parkspezies
aufstellen. Lasst uns gemeinsam den
Verteidigungskampf aufnehmen, er-
obern wir uns neue Areale und si-
chern wir den kommenden tierischen
Zukunft.

Heldentaten werden in die Geschich-

Generationen eine Eure
te eingehen.
Uberleben,

wenn er an

Wir alle kampfen um
keiner steht al-

Seijte

unser
Tein, meiner
steht. Stellt euch nur das Para-
dies, jenes himmlisch-irdische Le-
bensidyl1l vor, voller reifer Friich-
te und ohne jede Verantwortung. Die
nehme

ich euch schon ab, fiirsorg-

Ganz

Tich und mit ordnender Pfote.

uneigennitzig stelle ich mich hier-
mit an die Spitze unserer Regimen-
ter, erdoffnen wir unsere Frihjahrs-
offensive,

Ganz benommen und schwindelig kommt
Miezerich zu sich. Der Pollenflug
in diesem Jahr ist ja wirklich von
einer Intensitat, Er muss niesen,
reibt sich mit der Pfote ibers Ge-
sicht und schlaft wieder ein. Frih-

jahrsmiudigkeit eben.

Gegeben zu Weimar, Ende April 2023.
Monsieur Schnurr-Miezerich, aufer-
ordentliches und bevollmdachtigtes
Maskottchen.




ZEITGEIST

(Un-)zeitgemdBe Betrachtungen

glaubt Solotdnzer

Glucklich

nicht mehr zu andern -ist,

ist, wer vergisst, was

trallert

die Fledermaus 1in operettenhafter

Manier durch die Nacht. Amnesie als

Uberlebenskunst. Die gegenlaufige

Tendenz mag man Erinnerungskultur

nennen. Ein groRes bedeutungsschwe-

res Nie-Wieder, das die Last der

Geschichte auf manchmal recht

schmalen Schultern tragt. Vorwdrts

und nie vergessen, worin unsere

Stdrke besteht, ja Tlieber Ernst
Busch, nach Noten klingt Revolution
unglaublich mitreisend, damals, wie
heute, 1in der Realitdt Tliegt eine
viel groRere Tragik. Sagen wir also
eher mal

medial aufbereitet dazu

Zeitenwende. Da weht ein Hauch von

Erhabenheit, Fortschritt, Einsicht
in die Notwendigkeit der Verande-
rung durch die Fenster der Zeitge-
schichte. Nach den endlosen Jahren
kosmopolitischer Trdume der Welt-
Vergemeinschaftung im globalen Dorf
endlich wieder

sind die Fronten

eindeutig. Das Freund-Feind Muster
feiert gespenstige Wiederauferste-
hung. Das

schafft klare

reduziert Komplexitat,

Orientierung, hier

gut, da bose und mittendrin das

Schlachtfeld, konventionell aus-

10

staffiert mit allem, was dazu ge-

hort Kombattanten, Zivilisten,

Schreie, Schmerzen, Explosionen,
Blut und Schlamm, Granaten und ihre
Trichter, Trimmerpaldste, Marder
Menschenmaschinen,
Stille wund Tod,

jeder fir sich allein 1im

und Leoparden,
Propagandachore,
Sterben,
Namen der wertgebundenen Ordnung.
Frieden und Freiheit schaffen mit
Waffen, denn sie retten Menschenle-
ben. Die Konstruktion 1liegt in der

Destruktion. Prima. Wieder einmal
tappt die anarchische Staatenwelt
in die Falle ihres eigenen Unvermo-

gens ubergeordnete Strukturen wir-

kungsvoll zu etablieren. Die Macht
der Stdrke regiert die Welt und
Selbsterhaltung ist nationale

Pflichtaufgabe. Der Blick zum Nach-
barn kann die Weisheit schon mal
Sind

und zahlreicher als meine

triben. seine Kanonen etwa
groRer
und wenn ja, warum? Tummeln sich

womoglich fremde Artgenossen in

meinen angestammten Jagdgriinden?
Was das sind gar nicht meine Griin-
de, aber die fernen Vorfahren uber-
Tieferten die Erzdahlung und vererb-
ten mir den Grund und Boden? Ge-

schichte beschreibt die Interpreta-



tion gesammelter Lebenserfahrung.
Wer weill, wie es wirklich war? Deu-
tungsfragen. Bevor er mich bedroht,
erobere ich ihn und seine Hoheits-
Souveranitdt kennt viele

Er

wandtschaft versprachen Zuriickhal-

gebiete.

Gesichter. und seine Wahlver-

tung. So ganz ernst war das wohl

nicht gemeint mit dem ,keinen

Schritt ostwdrts®“.” Jetzt gilt es

Zihne zu zeigen. Raum, Zeit und

Ressourcen scheinen mir unerschopf-
Tich.

schockiert und die Familie so ent-

Die nahen Anverwandten waren

ristet, dass sie die Tischticher

zerschnitt und gleich kraftig auf-

ristete. Wer ristet muss beten,

dass die Reichweite seiner Kanonen,

die Tragweite seiner Argumente

nicht Uberschreitet.
Ver-antworten, ver-stehen - im Larm
des Geschitzfeuers

versagt jeder

Kompass. Pazifisten mutieren zu

Waffenexperten, Bellizismus erobert
den Wortschatz, so wie einst
Kriegsspielzeuge heimische Kinder-
zimmer. So kampfte friher die Wehr-
am ModelT,

Kriegstaktik statt Poesie

macht, damals. Lernen

im bir-
wiedererweckter

gerlichen Salon

Machtfantasien. Demokratie

wehrhaft bleiben,

muss

denn sie dist al-

7 US-Aulenminister Baker erklarte am 09.02.1990
gegeniber Gorbatschow: “If me maintain a presence in a
Germany that is a part of NATO, there would be no ex-
tension of NATO’s jurisdiction for forces of NATO one
inch to the east. “ siche: Memorandum of Conversation
S.6 in: https://nsarchive.gwu.edu/document/16116-
document-05-memorandum-conversation-between (Zu-
griff 28.04.2023)

11

ternativlos. Konservative stehen

plotzlich auf der falschen Seite.
Politische Agenda der Krisen, eine
Regierung des guten Willens, aber

ohne Courage, mit viel Vision und

wenig sichtbarer  Sachkompetenz.
Fluch der Vergangenheit - erlernte
kollektive Hilflosigkeit. Verfas-

sungspatriotismus - die komfortable
Hilfskonstruktion aus besseren Zei-

ten. Hirn statt Herz, Skelett statt

Fleisch. So schwankt der tapfere

Burger zwischen den Leitideen aus

Friedenszeiten und den Zumutungen

krisengeschiittelter Gegenwart, ohne

wirkliche Orientierung. Dort, wo

einst Nation und AuRenhandelsbilan-

ziberschuss einmal Selbstvertrauen

generierten, breitet sich heute

eine Leere aus, eine 1ideologische

Wiste inmitten sprachgeregelter

Debattenkultur. Fragen, die keiner
stellen darf, Antworten, die keiner
will.

Schreckgespenst der

geben Die deutsche Frage,
Vergangenheit
kTopft an die Tir und keiner wagt
den Blick dahinter. Gott sei Dank -
Westintegration, alles kein Thema,
oder doch, Europa erwache oder doch
lieber transatlantische Rickversi-
cherungen? Geostrategische Gedan-
kenspiele-von Lissabon bis Wladi-
wostok? Ad Acta? Russlands Krieg -
ein Krieg um staatspolitische Ord-
nungsvorstellungen, ein Krieg der
zur Haltung zwingt? Konfliktldsung

erschopft sich nicht im Aushandeln


https://nsarchive.gwu.edu/document/16116-document-05-memorandum-conversation-between
https://nsarchive.gwu.edu/document/16116-document-05-memorandum-conversation-between

von Positionen, sondern setzt Ein-
sicht in die Motivlagen voraus.

Die Moral steht auf tdnernen FiRen.
Stand sie jemals auf festem Funda-
ment? Nur keinen Defatismus pfle-
gen. Wer kraftig genug schaukelt,
gewinnt an Hohe und erringt Abstand

kurzzeitig. Krieg und Frieden,

Licht und Schatten, Ying und Yang,

Himmel und Holle es bleibt diese

Welt und der Traum von ihr.

Die Welt geht wiedermal perdu, na-
tirlich nicht so ganz, nur halftig.
Aber dieser Eindruck verflgt ulber
eine Tradition, der

Tange Zeus,

Stier, die Konigstochter Europa. Am
Anfang stand die Mythologie, spater
Glaube,
schlielRlich das Eigentum, letztlich

das Reich, dann der

die Ideologie. East 1is East and

West is West, never the twain will
meet. Kennen Sie das Gefihl Deja vu
? Gilt nicht fur mich zwitscherte
die Taube und flog lber die Grenzen
hinweg. Es Tebe die Exterritoriali-

tat. GlickTlich 1ist, wer vergisst,

Die Apotheose des Krieges (1871) von Wassili Wassiljewitsch

Weeschtschagin - staatliche Tretjakow Galerie Moskau 8

8 siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:1871_ Vereshchagin_Apotheose des_Krieges_anagoria.JPG (Zugriff am

28.04.2023)
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Dulce et decorum est pro patria

mor-i Siiss und ehrenvoll st es
firs Vaterland zu sterben.

(Horaz carmina.3,2: Tapferkeit im
Kampf - Manns Mut / 2. Romerode ,

carm. 3,2, vers 13)

,Der Ausspruch, dass es sil8 und
ehrenvoll sei, flir das Vaterland zu
sterben, kann nur als Zweckpropa-
ganda gewertet werden. Der Abschied
vom Leben fdllt immer schwer, im
Bett wie auf dem Schlachtfeld, am
meisten gewill jungen Menschen

in der Bliite ihrer Jahre. Nur Hohl-
képfe kénnen die Eitelkeit so weit
treiben, von einem leichten

Sprung durch das dunkle Tor zu re-
den, und auch dies nur, solange sie
sich weitab von der letzten

llg

Stunde glauben.

Der junge Bertolt Brecht schrieb

diese Zeilen 1915 als polemische
Replik auf die Verse des Vorzeige-
dichters Horaz der augusteischen
Epoche des romischen Kaiserreiches.
Umgeben von der Euphorie des ersten
Weltkrieges hdtte dies beinahe sei-
ne Relegation vom Gymnasium bedeu-
tet. Heute passt das weitgehend
de-kontextualisierte Zitat sehr gut

in die aktuelle politische Land-

9 zitiert nach Stefan Freund

,,Der Schulautor Horaz und der Erste Weltkrieg
Uberlegungen zur Rezeptionsgeschichte der zweiten
RoOmerode*, s.6, siehe:

https://journals.ub.uni-
heidelberg.de/index.php/fc/article/view/39477/33142
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schaft, in welcher eine neuentfach-
te militdrische Begeisterung ihre
Wiederauferstehung feiert. Seitdem
im Februar 2021 Russlands imperiale
Aggression 1in der Ukraine jegliche
Volkerrechtsverbindlichkeit ad ab-
surdum fuhrte, vollziehen sich vor
allem in der deutschen Realpolitik
erstaunliche Wandlungen. Galt vor
Jahren noch eine konfliktminimie-
rende Friedens- und Entspannungspo-
Titik unter dem Primat der Diploma-
als deutschen

tie Kénigsweg der

AuBRenpolitik, ist man nunmehr zum
Konzept militdrischer Abschreckung
zuriuckgekehrt. Flankiert wird die

innerstaatliche Aufristung durch
eine normative Bindung an Grundsat-
ze einer wertegebundenen Aulenpoli-
tik,

die Menschenrechtsorientie-

rung, Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit missionierend an Sachent-
Die Aufkiindi-
gung der Weltordnung durch Putin’s
Rickfall

Machtpolitik,

scheidungen koppelt.

Krieg markiert einen in
interessengeleitete
ganz 1im Sinne realistischer Poli-

tikschulen, die keinen -didealisti-

schen MaRstab kennen. Die mit zu-

nehmender Stetigkeit eingeleitete
Abkehr von bisheriger Zuriickhaltung
kTammert sich erneut an moralische
Prdamissen, unter denen staatliches

Handeln zodgerlich wund halbherzig

erscheint. Darin offenbart sich das
Dilemma eines Landes, dessen Elite

pazifistischen Sozialisierungser-


https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAQQw7AJahcKEwjAqZTA38r-AhUAAAAAHQAAAAAQCw&url=https%3A%2F%2Fjournals.ub.uni-heidelberg.de%2Findex.php%2Ffc%2Farticle%2Fview%2F39477%2F33142&psig=AOvVaw1qQFWGH6wexjNxoW-r06La&ust=1682708293642627
https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAQQw7AJahcKEwjAqZTA38r-AhUAAAAAHQAAAAAQCw&url=https%3A%2F%2Fjournals.ub.uni-heidelberg.de%2Findex.php%2Ffc%2Farticle%2Fview%2F39477%2F33142&psig=AOvVaw1qQFWGH6wexjNxoW-r06La&ust=1682708293642627

fahrungen unterlag und sich plotz-
Tich in der Herausforderung kriege-
rischer Konfliktldsung unbekanntes
taktisches Instrumentarium aneignen
muss.® Die eigenen Prinzipien wer-
den gerettet durch die unvermittel-
te Flucht ihr schieres Gegen-
teil. Das Sicherheitspolitik Tetzt-

in

Tich auch nationale Verteidigungs-
blieb

unter dem jahrzehntelangen Schutz

anstrengungen beinhaltete,
von Westintegration und transatlan-
tischer Oberhoheit eine nicht hin-

terfragte Thematik. Das vorbehalt-

lose Bekenntnis zur westlichen

Staatengemeinschaft und ihrem ver-
teidigungspolitischen Pendant, der
NATO, kennzeichnet die gegenwartige
Staatsrdason, wirft aber auch die
Frage nach der zukinftigen selbst-
bewussten Positionierung Deutsch-
Tands im europdischen Staatengefiige
auf. Gerade seine kontinentale Mit-
tellage, eine jahrhundertedauernde
foderale Tradition haben das Land
in historischer Rickschau immer
wieder zum Brickenschlag zwischen
West und Ost prddestiniert. Deut-

sche AuRenpolitik durfte schaukeln,

sehr zum Misstrauen seiner Nach-
barn, aber Tletztlich mit ausglei-
chenden Wirkungen 1in den wirt-

schaftlich-kulturellen Austauschbe-

ziehungen. Die 1in Tletzter Zeit

10 siehe auch Olaf Scholz in:
https://www.foreignaffairs.com/germany/die-globale-
zeitenwende, mit Verweis u.a. auf den Paradigmenwech-
sel zu deutschen Rustungsexporten (neuerdings auch in
kriegerische Konfliktgebiete)
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haufiger zu lesenden Vorwirfe ver-

fehlter Sonderbeziehungen 2zu den

Staatsgebilden Russlands wurzeln in

wechselseitigen mentalitdtsge-

schichtlichen  Wahrnehmungen und
waren Reflex jeweiliger europdi-
scher Machtkonstellationen. Auf

der Suche nach nationaler Identitat
richtete sich der Blick Deutsch-
lands in volkisch verkldrter Weise
auf die seelenverwandschaftliche,
sinnerfillende Tiefe des russldndi-
schen Lebensgefiihls. MaRgeblich im
gesellschaftlich konservativen Mi-
Tieu entfaltete sich geradezu eine
mythologische Schwdarmerei fir das

urspriungliche Zarenreich, welches
zur Projektionsfldche fir nationale
Sehnsiichte und unerfillte machtpo-

Titische Trdume avancierte.

In revanchistischer Tendenz gegen-
uber dem Versailler Friedensdiktat
des Westens und in Reaktion auf die

unsicheren Tiberalen Fundamente

Weimars entwickelte sich eine Be-
geisterung fir die radikalen staat-
Tichen Neuordnungsspldne der dama-

Tigen Sowjetregierung. Diese sah

wiederum in Deutschland einen

zweckdienlichen Partner im Kampf

der Weltrevolutiondre gegen den
westlichen Imperialismus.
Der Terror des Nationalsozialismus,

der 1ideologisch auch als Gegenkon-

11 Gerd Koenen in: Der Russland-Komplex-Die Deut-
schen und der Osten, 3.Auflage, Miinchen 2023, be-
schreibt ausfiihrlich die Mentalitatsgeschichte im
deutsch-russischen Verhaltnis zwischen 1900-1945.


https://www.foreignaffairs.com/germany/die-globale-zeitenwende
https://www.foreignaffairs.com/germany/die-globale-zeitenwende

zept2 zum Bolschewismus betrachtet

werden konnte, delegitimierte jede
Form zwischenstaatlicher Beziehun-
gen. Die Entspannungspolitik der
Nachkriegsepoche lebte von der Vor-
stellung, durch kommunikatives Han-
deln,

rungen

Lebenserleichte-
halfen

weltanschauliche Diskrepanzen aus-

praktische

zu erzielen, die
zublenden. Angereichert um das his-
torische Verantwortungsgefihl hin-

sichtlich sowjetischer Kriegsopfer

gestalteten sich das Verhdltnis
Deutschlands zu Russland 1in den
Folgejahre recht sorglos. Dahinter

lauert ein nicht selten anzutref-
altes
Rohstoffe

Kombination mit deutscher Technolo-

fendes und sehr Argument,

dass die russischen in

gie einen Uberragenden Machtfaktor
generieren.3  Daraus ergeben sich

geopolitische Implikationen, die

dem divide et 1impera Prinzip ein

gutes Anwendungsbeispiel zu wei-
sen.u

Russlands Krieg in der Ukraine hat
ungeachtet seiner zur Legitimation

vorgebrachten historischen Narrati-

12 Der Historiker Ernst Nolte I6ste 1986 einen deutschen
Historikerstreit aus, in dem er eine kausale Verbindung
zwischen dem Klassenmord der Bolschewiki und dem
Rassenmord der Nationalsozialisten behauptete. Siehe:
,,Vergangenheit, die nicht vergehen will.” in:
http://1000dok.digitale-
sammlungen.de/dok_0080_nol.pdf

13 Eine Denkschrift deutscher Industrieller an die Reichs-
regierung vom 17.02.1920 unterstreicht die vitale Bedeu-
tung wirtschaftlicher Beziehungen zu Russland im Rah-
men einer ,,natiirlichen Interessengemeinschaft sieche:
BArchR43-1-1129, S.113 ff.

14 siehe: https://www.tagesspiegel.de/politik/brzezinski-
buch-von-1997-erklaert-putins-vorgehen-ohne-die-
ukraine-ist-russland-keine-grossmacht/28075052.html
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ve, die Friedensarchitektur der
Nachkriegszeit erschiittert und das
bisherige Selbstverstdndnis seiner

selbstermachtigten, fuhrenden Nati-

onen herausgefordert. Es stellt
sich nicht nur die Frage, wie der
militdarische Konflikt mit einer

Atommacht ohne weitere Eskalations-
gefahr reguliert werden kann, son-
dern auch wie dauerhaft innenpoli-
tische Zustimmungsbereitschaften

respektive belastbare humanitdre
Sensibilitdten zur weiteren waffen-
technischen Unterstiutzung der Ukra-
ine reichen. Der Krieg 1ist nicht
nur ein Krieg konventioneller Waf-
fentechnologien, die zum Sieg fiih-
ren sollen, sondern wird letztlich
von beiden Konfliktparteien zuneh-
mend auch als 1ideologisches Zer-
Gesell-

schaftsmodelle mit medialen Mitteln

wurfnis verschiedener

Nationale autokratische
An-

spruch oder Tiberale demokratische

gefihrt.

Herrschaft mit hegemonialem

Staatsauffassung. Dem Liberalismus
wird dabei pauschal seine inhalts-
Teere Beliebigkeit unter dem Primat
des rationalen Denkens vorgeworfen.
In der Tat greift dabei die Verkiir-
zung auf wirtschaftliche, egozent-

rische Betdtigungsfreiheit, Mei-
nungsvielfalt und die Negation von
Es be-

Liberalen,

Abhangigkeiten zu kurz.
schreibt die Crux des
dass es auf die freigewdhlten Le-

bensentwiirfe der Menschen und damit



auf deren Ideenreichtum setzt. Das
allerdings erfordert ein hohes MaR
an Selbstverantwortung und Selbst-
disziplin, um sinnstiftend zu sein.
Propagandistisch vorgepragte homo-
gene Gesellschaftsordnungen wirken
da weit aus verlockender, da sie
inszenieren,
offe-

nen Gesellschaft meistens befremd-

KolTlektiverfahrungen
die der individualistischen,
Tich erscheinen. Die Ordnung der

Freiheit Tiefert nur den Rahmen,

ihn auszufillen, bedarf der Fanta-
sie jedes Einzelnen.

Mit der dammbruchahnlichen wieder-
belebten Aufristungspolitik klet-
tert nicht nur die deutsche Ris-
DAX-

sich

tungsindustrie in neue

Regionens, sondern wandelt
notwendigerweise ebenso das Berufs-
bild des Bundeswehrsoldaten.
Militdarische Logik, Gefechtslage
und Dynamik des Krieges bestimmen
nicht nur die Wahl der Kampfmittel,
sie dringen als Begriffe wieder in
den allgemeinen Sprachgebrauch ein,
um militaristischem Denken, Salon-
fdahigkeit und Popularitdt zu erwei-
sen. Uberwunden geglaubte Konzep-
te, wie Wehrhaftigkeit und Kampfbe-
reitschaft, soldatische Tapferkeit
sind wieder 1in unsere Gesellschaft-
welt zurickgekehrt.

Aus dem Helfer in humanitdren Sta-
bilisierungsmissionen und Antiter-

rorspezialisten mit Auslandserfah-

15 https://www.n-tv.de/wirtschaft/Rheinmetall-rueckt-in-
den-DAX-auf-article23996819.html (Zugriff 29.04.2023)
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rung erwdchst der neue Landesver-
teidiger. Das Gefahrenpotential fir
das eigene Leben wachst, zumal seit

als
NATO-

Einsatzgruppe fungiert.: Im Ernst-

Jahresbeginn die Bundeswehr

Fihrungsnation der schnellen

fall sterben deutsche Soldaten zu-
erst und das will wieder gelernt
sein. Einstellungen sind der
Schlissel zu erfolgreicher Motiva-
Si-

cherheitspolitik hat unter dem Ti-

tion. Die Bundesakademie fur

tel: Das geistige Ristzeug fir die
Bundeswehr in der Landes-und Bind-
nisverteidigung ein
Nr. 9/2022 veroffentlichtv, das die

neuen

Arbeitspapier

Voraussetzungen fir die
Kriegstauglichkeit der Truppe be-
schreibt. Ausgehend von dem skiz-
zierten Bild gutgesicherter, recht
annehmlicher Feldlagersituationen
im Wiustenstaub des Hindukusch, dass
die Gefechtserfahrungen der Bundes-
wehr nicht anndhernd an die
Kriegsrealitdt in der Ukraine her-
Gefahr

Unterschatzung zukinftiger Leiden,

anreichen, was die einer

Entbehrungen und Hdrten 1in sich
berge.® AuRerdem fehle es den bis-
herigen Auslandseinsdtzen an wirk-

machtigen und traditionsstiftenden

16 siehe: https://www.n-tv.de/politik/Deutschland-fuehrt-
schnelle-Eingreiftruppe-der-NATO-article23815790.html
17 siehe:
https://www.baks.bund.de/de/arbeitspapiere/2022/mindset
-Ivbv-das-geistige-ruestzeug-fuer-die-bundeswehr-in-der-
landes-und (Zugriff 01.01.2023)

18 siehe Fn 17, S.2
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kolTektiven Truppenerfahrungen

(vergleichend dazu: ,Das Antlitz
des Krieges* von John Keegan, Erst-
auflage Diisseldorf 1978). Die Befa-
higung zum Kampf und zum Durchste-
hen auBRerordentlicher Entbehrungen
gehdre zum erinnerungswiirdigen kon-
stitutiven Grundsatz der Streit-
Solche

koénnen nur durch die Verankerung in

krafte. Grundanforderungen
einer robusten und resilienten Men-
talitdt gewdhrleistet werden.z ,Die
psychische Bereitschaft zum Kampf
und der Wille zum tapferen Dienst
sind Mentalparameter, welche maR-
gebTlich zur Einsatztauglichkeit der
Armee beitragen.“? Im Rahmen einer
aktiv  gestalteten  Truppenkultur
wird eine realitdtsnahe Ausbildung
und

stringente Wertevermittlung

(Verteidigung von Freiheit, Demo-

kratie und Menschenrechten) 1in der

sozialen bzw. kameradschaftlichen
Nahwelt der Soldatinnen und Solda-
ten angestrebt. Die Befassung mit
dem Toten und Sterben der eigenen
Mitmenschen in Uniform sollte als
zentraler Aspekt des Soldat-Seins
in aller Ehrlichkeit in die gesell-
schaftliche Wahrnehmung und die
sMitte des soldatischen Selbstver-
stdndnisses® gehoben werden.?2

Der urspriingliche Birger in Uniform

verwandelt sich so zum kampfberei-

19 siehe Fn 17, S.2
20 sjehe Fn 17, S.3
2l siehe Fn 17, S.3
22 siehe Fn 17, S.3
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ten, kaltstartfdahigen Krieger fir
die Verteidigung unserer freiheit-
Tich demokratischen Grundordnung.
Man nehme die Worter als Schablonen

und tausche sie aus so kann man
wandeln durch die Jahrhunderte mit

der Erkenntnis, dass nur Wehrhaf-

tigkeit uUber die Sicherheit ent-
scheidet. Eine recht bittere Ein-
sicht, die so gar nicht nach dulce

et decorum schmecken will.

Aber im o.g. Zitat wirdige ,dulce”
in verstandiger Interpretation die
gliucklich-machende Einsicht darin,
das Gute, das Richtige, die Pflicht
haben. Im Zeichen der

getan zu

tugendhaften Pflichterfiullung
gldnzte dieses Land traditionsgemdl
eigentlich stets sehr kontinuier-
lich,

then.

berichten die nationalen My-
Damit dirfte der Weg zum Er-
folg wohl1 vorgezeichnet sein.

von Solotdnzer

23 Hermann Funke in:
https://scriptaclassica.org/index.php/sci/article/download/
4243/3739 (Zugriff 27.04.2023)
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Abschied vom Telegramm

von Gerhard Roleder

Wissen Sie noch wie es war, wenn
man ein Telegramm versenden, kor-
rekt gesagt aufgeben, wollte? Mann
fullte

bezahlte fir die

oder Frau ging zum Postamt,
ein Formular aus,
Anzahl der zu ubermittelnden Wor-
ter, und innerhalb weniger Stunden
erhielt die betreffende Person ein
gleichlautendes Formular von einem
An-

ldasse fir das Versenden von Tele-

Telegrammbrieftrdger. Haufige
grammen privaten Inhalts waren Rei-
seankunft, Glickwinsche und Todes-
falle.

eigene Telegrammadresse, um auf das

GroRere Firmen hatten eine

Ubermitteln Tanger Postadressen

verzichten zu koénnen. Telegramme
mit offiziellem Inhalt spielten 1in
der Geschichte mitunter eine groRe
Rolle. Ihre Inhalte konnten hilf-
reich sein oder zum Ausldsen von

Katastrophen beitragen.

Eines der schwerwiegendsten Bei-
spiele negativer Art 1ist das 1im
Jahr 1870 von Reichskanzler Otto

von Bismarck an die Presse lancier-
te Telegramm, in welchem es vorder-
griundig um den deutschen Verzicht
an der spanischen Thronfolge ging.
Das Telegramm enthielt eine bewuss-
te Verkirzung der ,Emser Depesche*.
ein Mitarbeiter

Darin berichtete

des Auswdrtigen Amtes an den

Reichskanzler (ber Forderungen des

18

franzosischen Botschafters an Kai-
ser WiThelm I. Beide Seiten fuhlten
sich provoziert, was zum Ausbruch

des Deutsch-Franzésischen Krieges

beitrug. starben
insgesamt 190.000 Menschen, 230.000

wurden verwundet.

In diesem Krieg

Der Kriegsanlass
war nichtig, die Diplomatie versag-
te auf beiden Seiten. Kommt uns das
nicht irgendwie bekannt vor?

Ein spannender, in Film und Litera-
tur mehrfach verwendeter Stoff ist

die Verhaftung des Arztes Dr. Haw-

Tey Crippen als vermeintlichen Mor-

der seiner Ehefrau. In dem authen-

tischen Fall des Jahres 1910 wird
erstmalig durch die Ubertragung
eines Telegramms ein Verdachtiger
auf der Flucht festgenommen. Neuere
Untersuchungen UberTlieferter

DNA durch die Michigan State Uni-

von

versity haben allerdings gezeigt,
dass die aufgefundenen Leichenteile
nicht von Mrs. Crippen stammen..

Ubertragen

Ausgangspunkt fir das

von Telegrammen, Ubersetzt ,Fern-

schreiben®, war die Suche nach ei-
ner Methode, Buchstaben und Zahlen
uber groRere Entfernungen zu ulber-
tragen. Telegramme 1in ,moderner*
Form gibt es bereits seit Ende des
18.

Nachrichteninhalt

Damals wurde der
durch
wechselnde Stellungen von Signalar-

Jahrhunderts.
optisch
men Ubertragen. Der groRe Durch-
bruch zu einem weltweiten Kommuni-

kationsnetz kam mit dem elektri-



In der ersten

Jahrhunderts gab es

Telegrafen.
Halfte des 19.

mehrere erfolgreiche Versuche zur

schen

Ubertragung codierter Zeichen iiber
elektrische Leitungen. Durchgesetzt
hat sich der von Samuel Finley Mor-
(1791 1872)
Schreibapparat, bei dem durch einen

konstruierte

se

Schreibstift auf einer gleichmdlig

bewegten Papierrolle Punkte und
Striche erzeugt werden. Eine Morse-
taste als Sender und ein Elektro-
magnet als Empfanger sind durch
eine elektrische Leitung miteinan-
Hilfe

konnten

der verbunden. Mit eines

Lochstreifenlesers vorbe-
reitete Texte zeitversetzt und 1in
guter Zeichenqualitdt gesendet wer-
Ab Ende des 19.

wurde zusdtzlich zur drahtgebunde-

den. Jahrhunderts
nen Telegrafie die drahtlose Uber-

tragung von Morsezeichen einge-
fihrt. Damit konnten dann Flugzeuge
und Schiffe

als auch mit Bodenstationen kommu-

sowoh1l untereinander

nizieren.

Die beiden Funker der ,Titanic“

hatten fast im Wortsinn alle Hande
voll zu tun, um Funktelegramme zah-

Tungskraftiger Passagiere an die

Daheimgebliebenen zu lbermitteln.

Dieser fur Funker und Reederei

gleichermalen Tukrative Service

fihrte dazu, dass der Notruf nach
der Kollision mit einem Eisberg mit
zeitlicher abgesetzt

Der Funkof-

Verzogerung

wurde. Schlimmer noch:
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fizier der ,Titanic“ hatte die Fun-
Schiffe

sich zur Ruhe

ker der ndchstgelegenen
zuvor aufgefordert,
zu begeben, um ungestért Telegramme
senden zu kdénnen, so dass die rela-
tiv nah am Unglicksort befindlichen
Schiffe nicht zu Hilfe eilten.

In

tungsstarke Funkstationen in Koénigs

Deutschland uUbertrugen Tleis-

Wusterhausen wund Nauen Funktele-
gramme Uber grolRe Entfernungen. Die
schwedische Fernmeldeverwaltung
1925

eigens zu dem Zweck der Ubertragung

errichtete eine Funkstation
von Telegrammen nach Nordamerika.
Diese in Grimeton, an der schwedi-
schen Westkiiste gelegene Funkstati-
on ist heute UNESCO-Weltkulturerbe.
Typendrucktelegrafen und Fern-
schreibmaschinen 10sten die Morse-
taste teilweise ab und ermoéglichten
hohere Datenraten.

Das seit 1865 weltweit anerkannte
Morsealphabet wurde lbrigens nicht
von Samuel F. Morse erfunden. Das
von ihm erdachte System der Codie-
rung war nicht besonders praktika-
bel,

deutschen

so dass das System von dem
Schriftsteller, Journa-
Tist und Musiker Friedrich Clemens
Gerke (1801 - 1888) zum 1internatio-
nalen Standard wurde.

Um bei

sparen,

der Ubermittlung Kosten zu

entwickelte sich bei den

Texten ein regelrechter Telegramm-
durch verkirzte Satze

stil, der

gekennzeichnet war. Grammatikalisch



sind derartige Telegrammtexte un-
vollstdandig, der Inhalt bleibt aber
verstandlich. Auf Artikel, Praposi-
tionen und Fullwérter wird dabei
weitgehend verzichtet. Die Bezeich-
hat sich bis

nung ,Telegrammstil*

heute erhalten. Fir Prdsentationen
auf dem Computer zu wirtschaftli-
chen und technischen Themen wird
der Telegrammstil 1in abgewandelter
Form haufig praktiziert.

Postdienst, Telefondienst, Telegra-
fendienst und Rundfunkdienst waren
bis 1989
post (BRD)

Post (DDR) zusammengefasst und bil-

in der Deutschen Bundes-

und 1in der Deutschen

deten jeweils eine Art Staat 1im
Staate. Die Monopolstellung bot
immerhin den Vorteil systemiber-

greifender Zugdnge zu den einzelnen
offentliche Auf-

erfuhr

Diensten. Wenig

merksamkeit die Tatsache,
dass die Deutsche Telekom bereits
ab 2001 keine
mehr Ubermittelte.
nuar 2023

Deutschlands Schluss mit dem Tele-

Auslandstelegramme
Seit dem 1. Ja-
ist nun auch 1innerhalb

grammdienst der Deutschen Post.
Unser Alltag wird ldngst bestimmt
durch eine Uberfille an Emails, SMS
und Nachrichten aus angeblich sozi-
alen Medien. Diese modernen Tele-

gramme sind nicht wirklich kosten-
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dafir

Sicht der Absender und sinnlos aus

Tos, haufig vergeblich aus

Sicht der Empfanger ;-)

Der optische Telegraf in Neuwegersle-
ben im Landkreis Bérde war als Zwi-
schenstation der Telegrafenstrecke
Berlin - Koblenz von 1833 bis 1849 1in
Betrieb und ist heute technisches
Denkma'

Foto: G. Roleder



Vermittlungseinrichtung, Lochstreifensender und Morsetasten in der schwedischen
Funkstation Grimeton, heute Weltkulturerbe
Foto: G. Roleder

TELEGRAMM

Dienstvermerke:

e Ry e

AQUIATLDOR 1A Yardnedvaricg Spramberg muMaEnte

Inliegend Telegramm!

bei rkeit
tel, an .
Riigen‘Radio melden!

Far fos Asl Schrmckh
(Auskunht am Schalter)

Telegramm-Umschlag der Kiistenfunkstelle Riigen Radio

Foto: Peter Becker

21



Ein Telegrafenamt in den 1930er Jahren

Quelle unbekannt

VEB FUNKWERK ERFURT

501 Erfuri, RudolfstraBe 47 - Fernschreiber 055306
Fernruf58280 - Telegr.~Anschrift: Funkwerk Erfurt

“ VEB ROHRENWERK RUDOLSTADT
v 682 Rudolstadi [ ThUringen, RS igensiraBe 2
) I{D . &n ;

Fernruf 2201 = Telegr.=Anschrift: Phénix

Telegrammadressen auf der
Riickseite eines Kataloges
aus dem Jahr 1966
Foto: G. Roleder

22



Erneuerbare Energie..?

von Friedolin Berliner

Erneuerbare Energie gibt es nicht.
Energie ist Wdarme. Sie kann strah-
len oder sich im Aufbau von Atom-
kernen und 1in deren Verbindungen
speichern. Sie hat die Eigenschaft,
sich von einem hdéheren Niveau stdn-
dig auf ein niedrigeres in der Um-
gebung zu verteilen, allgemein wird
der Begriff
det,

und Transport zu einem energetisch

,sverbrauchen®“ verwen-

das ist falsch ist. Bewegung

geringeren Potential sind der
Punkt, und nicht zurick.

Wenn wir Energie nutzen, Strahlung
der Sonne, Brennstoffe, Windkraft,
Wasserkraft, Erdwarme usw. konnen
wir das nicht verlustfrei machen,
konnen nur einen Teil nutzen. Einen

tatsdchTlichen Verlust gibt es aber
fallen
Fahrzeugen mit Benzin ~70 % Abwadrme
an, bei Diesel ~50 %, bei E-Mobilen
~15 %
Gefdhrt selbst. Das sind alles Ver-

nicht. Zum Beispiel bei

mit - bezogen nur auf das
luste, die sich nicht erneuern Tas-

sen. Sie werden 1in die Umgebung
abgeleitet, missen vorher aber erst
zur Verfiigung gestellt werden. Sind
fallen sie fur die

Es

sie verteilt,

Nutzung aus. ist wie mit dem

Kohlenstoffdioxid CO,?
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KT1imaschutz?

Geld in meinem Portemonnaie, es 1ist
nie richtig weg, nur dann 1in ande-
ren Taschen. Es
Wandel.

Jedes Ding auf der Erde hat seinen

ist ein stdndiger

Ursprung in der Energie der Sonne.
Selbst unser riesiger Energiepuffer
Erdkern, der unser Dasein seit Mil-
liarden Jahren durch eine mittlere
Oberflachentemperatur von etwa 0 °"C
(273 K)

gangspunkt in der Sonne. Irgendwann

sichert, hat seinen Aus-
ist aber auch die Verteilung von

Energie im Universum am Ende, und
die mittlere Warme gleicht sich auf
etwa 3 K aus, entspricht -270 °C.
Solange es Energiedifferenzen gibt,
Zu-

dafir wirde

konnen diese genutzt werden.
riickholen geht nicht,
ja wieder Energie benotigt werden..
Und eines wird sich nie vermeiden
Das

Tassen Verluste.

ist Warme,
die auch weiterhin unsere Umgebung
aufheizen wird. Es sind nicht nur

CO, und Wasserdampf!



.. wie geht es denn weiter?

Egal, was wir machen, die Nutzung
von Energie jeder Art hinterlasst
Schaden, schafft Verluste und hat

okologisch Folgen. Die Tabelle

schafft einen Uberblick zur Erzeu-
gung von Elektroenergie und Warme.
Die damit verbundenen Probleme wer-
Soll ja

elektrisch werden, ganz sauber!

den aufgezeigt. alles

Atomenergie Abwarme, Strahlungsschutz, preiswert, 6kologisch
Gas, Flussiggas | CO,, Abwdrme, sauber

Kohle C0,, Feinstaub, (Schwefel), Abwdrme, Umwelt

Holz C0,, Feinstaub erheblich, Schwefel, Abwdarme, Umwelt
01/Diesel, CO,, NO,, Abwidrme

Benzin

Wasserkraft (Umwelt)

Windkraft Umwelt, unstet

Solarpark Umwelt, unstet

Stromtrassen Umwelt

Warmepumpen aufwdndige Umristung, o6kologisch fragwiirdig
Balkonkraftwerke | unstet

Atomenergie wdre die optimale LO-

sung, um die Umweltschdden minimal

zu halten, wenn die Nutzung nicht

einen erheblichen technischen Auf-

wand hatte. Der groRte Unsicher-

heitsfaktor 1ist der Mensch. Der

weltweit grofRte Unfall in Tscherno-
byl (Ukraine) ist durch Experimente
verursacht worden, die nicht mehr

beherrschbar wurden und der ent-

sprechende Reaktor durchging.

Fukushima 1itt an der Unterschat-
zung der Vulkan-Aktivitdt im Stil-
Ten Ozean. Die Entsorgung oder Auf-
arbeitung der Brennstdbe wdren we-
niger nicht

problematisch, wenn

Menschen die Transporte unsicher

machen wirden. Gut geeignet sind

Atomkraftwerke fir die Grundlast.

Der technische Fortschritt hat die

Atomkraftwerke sehr sicher gemacht.
Nicht mehr verwertbare strahlende
Abfdalle Tassen sich 1in geeigneten
Gesteinsschichten im  Erdinneren

entsorgen.

Gaskraftwerke sind die erste Wahl

flir Spitzenlast. Von den Warme-

kraftwerken sind sie die mit der

geringsten Umweltbelastung. Ihre
Abwdarme, auch bei Teillast, Tlasst
sich sehr gut als Fernwarme fir

Gewachshauser und In-
Wie

kraftwerke entsteht hier aber CO,,

Wohnbezirke,

dustrie nutzen. alle Warme-

was sich jedoch wegen der Teillast

in Grenzen halt.



Kohlekraftwerke Tlassen sich inzwi-
schen durch moderne Brennverfahren
und Filterung recht sauber betrei-
ben, vorzugsweise fir Grundlast und
Fernwarme. Bei hauslicher Kohlehei-
zung fallt Schwefel 1im Abgas an.
Was bei den Braunkohlekraftwerken

ubrig bleibt, sind die riesigen

Restlocher beim Tagebau, die auch
nach der Rekultivierung die Land-
schaft deutlich verdndern. Es ent-
stehen dann Naherholungsgebiete und
Das dauert

okologische Bereiche.

aber etliche Jahrzehnte.
Das Heizen mit Holz ist wohl die
unginstigste Art Wdrme zu erzeugen.

Das Argument, dass Holz ja oOkolo-

gisch 1ist, weil es nachwdchst und
damit CO, bindet, 1ist wohl sehr
dinn. Erstens entsteht bei der Ver-

brennung 2.000-fach (!) mehr Fein-
staub als bei der Gasverbrennung,
zweitens werden Bd&ume vernichtet,
die gerade ausgewachsen groRe Men-
Co,

lassen wir lieber stehen, das wiirde

gen von binden koénnten. Die

richtig CO, abbauen. Wenn wir schon

Warme durch Verbrennung erzeugen

missen, dann Gas, das schitz die
Umwelt nicht nur durch den geringen
Und Kaminholz und Pel-

lets entstehen nicht aus Restholz!

Feinstaub.

01/Diesel, in

Verruf gekommen,

Benzin sind ja nun

haben aber die

hochste Energiedichte, was sie fir
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mobile Anwendungen pradestiniert
und fir Notstromaggregate und Spit-
der

zenlast sinnvoll dist. Wenn bei

ErdoTraffinerierung alle interes-
santen chemischen Komponenten her-
ausdestilliert und gecrackt wurden,
bleiben Leichtdé]l und Schwerél als
»Abfall® Ubrig. Ersteres wurde bil-
Tig als Heizdl verwertet.

Rudo1f Diesel

nun das energetisch wertvolle Heiz-

Ein ge-

wisser Herr wollte

61 sinnvoll in einem Motor verwen-
den und es entstand in Jahrzehnte
Tanger Arbeit ein oOkonomischer und
okologischer Motor mit hohem Wir-
kungsgrad. Beim Diesel 50 %, Benzin
33 %,

Dieselmotor

Dampflokomotive 20 %. Der
erzeugt also das we-
nigste CO, und Abwdrme 1ist robust
und langlebig. Und die entstehenden
Stickoxide, Feinstaub? Benzinmoto-
ren haben da aufgeholt, sie arbei-
ten nun auch mit Einspritzung und
hoheren  Verbrennungstemperaturen,
bedeutet mehr Stickoxide und Fein-
Bei sind die Die-

staub. Smog

selauspuffgase sauberer, als die
angesaugte Luft. Wieso 1ist das Ab-
fallprodukt ,,Diesel” nun teurer als
das aufwendige hergestellte Benzin?
Mir unverstand-

lich.

ist hier einiges

Wasserkraftwerke sind wohl die sau-
berste Losung mit dem hdochsten Wir-
~90 % fur

kungsgrad Grundlast,



>75 % fir

sie haben eher Tokale

Pumpspeicherkraftwerke
Spitzenlast,

Bedeutung und sind auch wegen des

hohen Flachenbedarfs nur begrenzt
realisierbar. Sie nehmen grolen
Einfluss auf die Umwelt, was aber

eher 1in die Richtung Naherholung

geht. Was zu beachten 1ist, diese
Kraftwerke Tiegen oft weit ab von
Industrie und anderen GroRverbrau-
chern, was aufwadndige und verlust-
behaftete Stromtrassen erfordert.

Windkraftanlagen sind strittig.
Hauptgrund ist die Umweltbelastung.
Sie bendtigen grolRe Tandwirtschaft-
Tiche und forstwirtschaftliche Fla-
chen mit Zuwegungen und etliche 1im
Sie
ge-
fahrlich fir Mensch und Tier, glei-
Offshore-Windparks

und Wasserfahrzeuge,

Erdreich Tiegende Stromnetze.

sind Hindernisse 1im Luftraum,

ches g¢gilt fur

Meereslebewe-

sen. Was wenig beachtet wird, sie

verandern das Klima. Wie anfangs

beschrieben, kann man Energie nut-

zen, in dem man sie 1irgendwo ent-

So-sieht Strom aus Windkraftfir -
,umweltbewusste Kunden“ aus
~Bad Vilbel und Viernheim aus!
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nimmt. Hinter einem Windrad stromt

nicht mehr der gleiche Wind. Um das
Zzu minimieren, sind die Abstdnde

der Windrader untereinander auch

recht grol. Hinter einem Windpark
Tassen sich die Verdnderungen mes-
sen. Je nach Lage und GroRe der
Windparks sind klimatische Verande-
rungen, zum Beispiel Niederschlags-
anderungen zu erkennen. Bei Offsho-
re-Anlagen wird der Strom zwar 1iso-
Tiert transportiert, aber durch
elektrisch Tleitfdhiges Wasser ge-
lTeitet, was parasitdre Strome 1im
Wasser erzeugt - wie stort das die
Wasserwelt? Was offensichtlich ein
groRes Problem 1dist, die Elektro-
energieerzeugung ist sehr 1instabil
und max. Das

zwischen absolut O

bringt die Netzbetreiber arg in

Bedrangnis mit der Verteilung der

Energie. Entweder wir kaufen teuren

Atom- oder Kohlestrom dazu oder
bezahlen dafiir, dass uns jemand
unser Uberangebot abnimmt. Eine

windige Sache!

Dies ist der direkte Fldchenver-
brauch im Wald fiir ein Windrad!
Allein diese Schneise fiir die
Zuwegung und Kranaufstellplatz
zur Wind-energieanlage Nr. 5 ist
150 m lang.

(Autor unbekannt)



Solarparks haben dhnliche Probleme,

mal scheint die Sonne, mal Tachelt

nur der Mond auf uns herunter, mal

Strom, mal kein Strom. Ein besonde-

res Problem sind hier die nicht

mehr Tlandwirtschaftlich nutzbaren

Fldachen. Diese 1liegen oft in Berei-

chen, die mitten 1in Nutzflachen

Tiegen, zum Beispiel mit Getreide,

Raps, Weiden, wo die Parzellen also

nicht minderwertig sind. Unter den
Solarpaneelen 1ist dann nur noch
Brache, mit ein paar mickrigen

Krdutern, die weder Kafer noch Maus

haben will. Landwirtschaftliche
Flachen fir Oko-Kraftstoffe zu nut-
zen, st schon unodkologisch genug.

Kénnen wir uns das Tleisten?

Stromtrassen quer durch Deutschland
werden notwendig, um die Elektro-
energie von der Kiste und dem fla-
chen Norddeutschland in die Indust-
riebereiche und damit in dicht be-
3

Deutschland

siedelte Gebiete =zu bringen.

Trassen sind dazu 1in

vorgesehen, davon 2 durch Thirin-
gen. Haben Sie das schon mal gese-
hen? Unter den Hochspannungstrassen
werden in 100 m Breite alle Bdume
gefdllt und das durch Walder und
Auf 10 km Wwald

sind das jeweils 1 km? Flache. Wir-

Naturschutzgebiete.

den Sie das als Quadrat zu FuR um-
runden wollen, wiirden Sie knapp 1 h

bendotigen. Das gibt eine Menge pri-
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ma Pellets. Die Trassen sind mehre-
re 100 km Tang.
Ende.

den

Umweltschdaden ohne
Bei Erdkabeln wiirde der Scha-
da
die Boden aufgewiihlt werden und die
Kabel

das Mikroklima veradndern.

noch schlimmer ausfallen,

Warmeverluste der partiell

Warmepumpen sind eine 1interessante

Lésung, aber 1in unseren Breiten
wenig sinnvoll, wenn sie allein fir
die Gebaudeheizung genutzt werden.
im  Kuh1-

kdlteren

Sie arbeiten genau wie

schrank, entziehen der
Seite Warme und geben sie auf der
wdarmeren Seite ab. Dazu wird ein

Kompressor  bendtigt, elektrisch
angetrieben. Wichtig ist eine super
Isolierung des Hauses, um mit ge-
ringem Energieeinsatz des Kompres-
sors auszukommen. So werden je nach
Qualitdat der Isolierung, des Volu-
mens, der Heizkorper und weiteren
Parametern fir je 1000 W Warmeleis-
400 W bis 250 W

Elektroleistung benotigt, das sind

tung zwischen
Faktoren zwischen 2,5 und 4, selten
besser. Der Bedarf an Elektroener-
gie ist also reichlich. Bei ungiins-
tigen Temperaturverhdltnissen muss
sogar ein Heizstab zugeschaltet
werden, um die Funktion aufrecht zu
erhalten. Problematisch ist weiter,
dass wieder ein hoher Elektroener-
giebedarf besteht, der sich zu dem

hohen Bedarf der Elektromobile hin-



zufligt. Woher die Elektroenergie,
halt das Netz das uberhaupt aus?
Aufwandiger Umbau,
ein Einfamilienhaus ab 100 000 €
++. Wenig sinnvoll.

26.04.2023:

onskonzern Viessmann verkauft sein

Nachriistung fur

Der deutsche Traditi-

Kerngeschaft Warmepumpen fir
12.000.000.000 $ an das US-
Unternehmen Carrier Global - das
hierzulande nahezu unbekannt -ist.

Die Amerikaner wissen, was sie tun.

Die Bundesregierung hat nun mit

Gelddruckma-
schine fir die USA aufgestellt.

neuen Gesetzen eine

Balkonkraftwerke machen nur Sinn,
wenn Sie eine vollsonnige Siudlage
ob die

von Ihnen anvisierte Steckdose auf

nutzen konnen. Prifen Sie,

einer Phase Tliegt, die auch Dauer-

verbraucher 1im Haus versorgt, zum

Beispiel Tiefkihler, .. Waschmaschi-
die

ne, sollte zeitlich program-

mierbar sein, auf den besten Son-
nenstand. Fragen Sie am besten ei-
nen Elektriker. Der Solarstrom muss
direkt verbraucht werden. Amorti-

Die Atmosphdre besteht aus:

sieren wird sich das Ganze frihes-
tens nach 8 Jahren.

Noch was. Wenn ich meinen Bekannten
frage, Dispatcher bei einem Netzbe-
treiber, wie er das alles sieht,
sieht er mich 2 s lang starr an,
halt den Kopf schief und
erzahlt mir,

hat.

grient,

was er 1im Urlaub vor-

Kohlenstoffdioxid CO,

Zur Bedeutung von CO, fir den Kli-
mawandel gibt es unterschiedliche
Auffassungen. dass
CO,

Wasserdampf.

Unstrittig ist,

ein Treibhausgas 1ist, ebenso
Beide sind unsichtbar
und behindern die Warmeabstrahlung
in den Weltraum, was Millionen Jah-
re das Leben auf unserer Erde ge-
fordert hat. (Was man als ,Wasser-

dampf“ sehen kann, ist keiner, es
ist Kondensat,

tiber KiuhTtirmen, Wolken, Nebel.)

kleinste Tropfchen

Beide schiutzen die Erde vor Auskiih-
Tung, schitzen Flora und Fauna. Wie
viel

ist nun davon notwendig, was

ist zu viel?

Stickstoff 78 %
Sauerstoff 21 %
Edelgase 1%
Kohlendioxid 0,041 % | Natur 96 % 0,039 36 %
davon: Mensch 4 % » | 0,001 64 % | » DE 3,1 % = 0,000 051 %
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Der vom Menschen gemachte Anteil an
CO, betragt 1,6 Tausendstel (°/y,) 1n
deutsche

der und der

Anteil von 3,1 %

Atmosphdre
an vom Menschen
verursachtem Kohlendioxid betragt
dann rund ein 51-Millionstel.

1,6 °/y ist nicht viel, als Alkohol

im Blut dagegen schon. Auch die
Wirkung geringer Mengen Tldsst sich
also nicht ausschlieRen. Mit 0,051

°/o 1St unser deutscher Anteil ins-

gesamt verschwindend. Das 1ist der

eine Umstand [1].
Ein anderer Umstand: Der normale
CO,-Antei

Zeit liegt bei

der vorindustriellen
200-300 ppm und 1ist
inzwischen auf etwa 400 ppm gestie-
gen (= 0,04 %). Es gab aber im Me-
(Erdmittelalter 252
bis 66 Millionen Jahren) Kohlendi-
oxidkonzentrationen zwischen 1 500
500 ppm

schen/tropischen

sozoikum vor

bis mit subtropi-
K1imabedingungen,

die Pole waren eisfrei. Da die Sau-

rier, Vogel, Pflanzen wusw. das

nicht storte, entwickelten sie sich
prachtig. Deren Blutezeit beendete
jedoch dann doch ein Komet, der 1im
Raum des heutigen Mexikos einschlug

[2].

Der Strommix in Deutschland erzeugt

Eine okologische Katastrophe.

gegenwdrtig pro kWh 736 g CO,, beim
Diesel-Pkw werden ~400 g CO, je kWh
Ein Elektro-Pkw,

Strommix nutzt,

erzeugt. der die-

sen erzeugt also

fast doppelt so viel CO,. Wozu also
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E-Mobile forciert zum Einsatz brin-
gen, wenn das Ambiente noch nicht
passt, mehr Klimaschaden, geringere
fehlende

Uberlastung des E-Netzes,

Reichweite, Lademdglich-
keiten,
etwa doppelter Anschaffungspreis.
Aber fur die Verbrenner jetzt schon
das Aus festlegen auf 2035. Prof.
Dr. Thomas Klinger vom Max-Plank-
Institut fur Plasmaphysik ,Wendel-
7-X*

,dass eine klimaneutrale LO-

stein in Greifswald duBert
sich,
sung eine Jahrhundertaufgabe ist*

[3].

Wie kritisch sind nun tatsachlich

die CO,-Konzentrationen? Wasser-
dampf hat auch seine Wirkung. Mis-
wir iber das

sen Gegenmalnahmen

Knie brechen, solide Wirtschafts-
systeme zerriutten? Sind vielleicht
auch weitere Umstdande wirksam, wie

kldaren wir das?

Klimaschutz, ein Geschaft
In

fur die

Berlin 1ist der Volksentscheid
,Brechstange der Energie-
nBe_

dass die Millio-

wende“ krachend gescheitert.

merkenswert 1ist,
nen, die der Klimainitiative unter
anderem aus New York gespendet wor-
den waren, keine Wirkung zeigten,

obwoh1 die Stadt mit Wesselmédnnern,

auf denen fir ein ,Ja“ geworben
wurde, zugepflastert wurde.® ([4]
,Gescheitert!"”, Vera Lengsfeld,



Seite 5 und [5] ,Wie die Irren®,

Theo Maass, Seite 5). Wer hat in
den USA ein derartiges Interesse
daran?

Brauchen wir Grune, die ohne Sach-
verstand willkirlich Entscheidungen
durchpeitschen, brauchen wir die
Vernichtung von Waldern, Ackerland,
Kistennahbereichen 1im Namen des
Umweltschutzes? Brauchen wir kleb-
K1imaaktivistenterroristen,
die die Wirtschaft behindern, Umwe-
ge,

verursachen durch Staus und Umfah-

rige

Kosten, klimaschadliche Abgase

rungen, schlieRTlich Zeit stehlen?
KTimakleber packen aus: Sie Tlassen
sie brechen ab oder
Studium/Job

lassen sich ein Gehalt zahlen vom

sich bezahlen,

unterbrechen ihr und

,gemeinnitzigen Verein Wandelbind-
nis“. Im Januar waren es allein 41

Anstellungen. Die Einnahmen des

Vereins sind nicht fiur Blockaden,

sondern seien nur fir ,Bildungsar-

Der Finanzbericht fur 2022 belauft
sich auf knapp 1.000.000 € Einnah-
men, Ausgaben 535.000 € [6]. Wo ist
der Rest? Offensichtlich ist Bil-
und Studium hinderlich,

dung um

gemeinnltzig zu sein.

»Die Mar vom Untergang der Siidsee-
Inseln* betitelt Wolfgang Kaufmann
[71,

KTlima-Alarmisten verwei-

die Vorgange 1in der Sudsee
Seite 12.
sen weithin auf das Great Barrier
Reef, das unter den steigenden Tem-
peraturen und Wasserspiegeln stark

leiden soll

es gibt dort aber
auch Wachstum. Und nicht nur dort
gibt es Inselwachstum Tlaut Kench
und Webb, das den Anstieg des Mee-
resspiegels ausgleicht und liberkom-
pensiert.

Ursa-

Was sind die tatsachlichen

chen, aus welchem Grund wird nur
das Negative weltweit publiziert,

wer profitiert davon?

wikipedia.org/wiki/Kohlenstoffdioxid_in_der_Erdatmosph%C3%A4re
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beit zur Klimakrise®“ vorgesehen.

Quellen:

[1] https://de.

[2] https://de.wikipedia.org/wiki/Mesozoikum

[3] moma (ARD, ZDF), 03.04.2023

[4] PreuRische

[5] PreuRische Allgemeine, Nr. 14, 06. April 2023: Seite 5

[6] https://taz.de/Wie-geht-die-Letzte-Generation-vor/!5921978/

[7]
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Litzerath und der zivile Widerstand von Klimaaktivisten

Ein Erlebnisbericht

von Annette Hauschild

3.

Uber

Januar: Starke Windbden fegen

das Plateau, schieben mein
StahTroR fast von der Strasse.

Ich mache von Bonn aus einen Tages-
ausflug zum Tagebau Garzweiler und
zu dem von Klimaaktivisten besetz-
ten Weiler Lutzerath, der demndchst
geraumt werden soll.

Als

bin, erfahre ich, dass die Besetzer

ich am Abend wieder zuhause

grade den Tag X ausgerufen haben.

Das Ausweichcamp auf dem Sportplatz
der Ortschaft Keyenberg wird ,,Unser
aller Camp® genannt, beteiligt sind
und
K1imaschutzorganisationen bzw. de-
Ende Ge-
Greenpeace,

alle deutschen groRen Umwelt-

ren Jugendorganisationen:
Tande, die BUNDJugend,
Fridays for Future, die Grine Ju-
gend, sowie regionale Gruppen, wie
,die Kirchen im Dorf lassen (KiD1)
“ Aktuelles - Die Kirche(n) 1im Dorf

lassen (kirchen-im-dorf-lassen.de),

,Litzerath Tebt*“ (Tuetzerath-
lebt.info), und ,Alle Dorfer blei-
ben“.

Diese Organisationen haben schon

2018 am Tagebau Hambach Aktionen

durchgefihrt, damals noch voneinan-
Jetzt

der getrennt, aber parallel.
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haben sie ein gemeinsames Camp auf-
gebaut.

Mein treuer Drahtesel, ein Kettler
Alurad Baujahr 1981,
Terweile den Weg (ohne Navi).

kennt mitt-
Es
geht bequem mit der RegioBahn bis
Hochneukirch, Jichen oder Erkelenz,

und von da aus Uber LandstraRen,

Autobahnbricken wund Schotterwege.
Flach 1ist das Land und weit
schweift der Blick, wihrend man

vorbei an Windkraftanlagen und Fel-

dern radelt, und ganz am Rande bla-

sen die Braunkohlekraftwerke ihre
weilen Wasserdampffahnen 1in den
Himmel. Mit mir sind zwei junge

Frauen aus Disseldorf aus dem Zug
Wir

ich kenne ja den Weg.

gestiegen. radeln gemeinsam,

In den Tetzten Tagen hat es immer

wieder geregnet und die Feldwege

haben sich 1in Schlammpisten und

SchTlaglochrouten verwandelt.
Das Loch, wie der Tagebau von An-
wohnern oft genannt wird, ist seit
Tagen abgesperrt. Security von RWE
sol1l verhindern, dass Demonstranten

in den Tagebau eindringen, die rie-


https://www.kirchen-im-dorf-lassen.de/
https://www.kirchen-im-dorf-lassen.de/
https://luetzerathlebt.info/
https://luetzerathlebt.info/

sigen Schaufelradbagger besetzen

und den Betrieb aufhalten, wie es
zuletzt vor einigen Jahren im Som-
,Ende Gelande*

Hambach ofter vorexerziert worden

mer von im Tagebau

war. Das wird natirlich so nicht
gesagt, aber jede/r weiR es. Eine
weitere, die offizielle Begriindung

ist die Sicherheit der Demonstran-
die Abbruchkante durch

den Regen aufgeweicht und einsturz-

ten, weil
gefdhrdet ist. Die Polizei zieht 1in

der Umgebung Krdafte zusammen, es
sollen etwa 15.000 Polizisten aus
allen Bundesldndern kommen. Nur
noch eine Zufahrtsstrale zum Weiler
Liutzerath wird offen gehalten, weil
die Mahnwache am Tagebaurand bis
zum 9. Januar genehmigt ist und das
Recht auf Demonstration bestehen
bleiben Ab dem 10.

darf dann geraumt werden.

soll. Januar
Immer wieder kamen mir auf der ein-
zigen offen gebliebenen Zufahrts-
strale Polizeiwagen und Baufahrzeu-
ge entgegen. Ein Bauzaun wird um

das besetzte Geldnde gezogen.

An der Kante
Als ich in dem Weiler ankomme, 1ist

alles freundlich und ruhig. Zwei
Tage zuvor hatte es erste Auseinan-
dersetzungen zwischen Polizei und
da die Polizei
Es

waren auch Steine und ein Molotow-

Besetzern gegeben,

einige Barrikaden wegrdumte.

cocktailgeworfen worden. Es -ist die

33

Ruhe vor dem Sturm.
Es

der

gibt Corona-Maskenpflicht bei

Essensausgabe, auf Handdesin-

fektion wund Abstand wird streng

geachtet. Wie das in den Baumhau-

sern und Schlafrdaumen aussieht,

kann 1ich allerdings nicht sagen.

Die AktivistInnen nennen sich aus
Sicherheitsgrinden nicht bei ihren
richtigen Namen, da RWE in friheren
Gerichtsverfahren gegen Bagger-
Besetzungen im Tagebau Hambach den
Beschuldigten die gesamten Kosten
fur den Produktionsausfall aufer-

Tegte, was 1in die Hunderttausende

gehen sollte.
Eine Gruppe von etwa 10 jungen Leu-
ten bildet die Kichengruppe, eine

andere die Wer Lust

hat,

Splilgruppe.
Gekocht
vegan, heute Linsensuppe.

kann mitmachen. wird

Viele DorfbesetzerInnen sind sehr
meine Enkel
Jah-

Sie haben Baumhduser ge-

junge Leute, kénnten

sein. Einige leben seit zwei

ren hier.

baut, meist 1in Hohe von wenigen

Metern, sich 1in den Gebduden und

Scheunen eingerichtet. Ein paar

Graukopfe kann ich entdecken, alt-

gediente Kdmpen gegen Atomkraft.

GroRe Solarpaneele Tehnen an den
Rickwdanden der Scheunen. Die wurden

der Dorfgemeinschaft von Greenpeace

gestiftet, als RWE 1ihr den Strom
abdrehte. Man plante sogar, Lit-
zerath zum Solardorf umzubauen:



Sonne statt Kohle fir die Zukunft
von Liutzerath (Bing Video)
Verkohlte

Vortag Tiegen noch an den Dorfaus-

Barrikadentriummer vom

gangen.

Uber dem Eingang ist eine sogenann-

te ,Traverse® gespannt, Seile, die
Baumhauser Tagebau Garzweiler: De-
monstrierende fordern Erhalt des
Ortes Litzerath (Bing Video) und

andere Geriste miteinander verbin-
den. Die Baumhduser sollen die Rau-
mung verlangsamen, weil die Polizei
Spezialkrafte (Hohenretter) einset-
zen misse, um Personen dort heraus-
zuholen. Am Rand des Weilers sieht

man schrag 1in die Erde gerammte
spitze Pfdhle und rund um die Baum-
hdauser Asphalthiigel und Erdwdlle,
aus denen drei Stahlrohre herausra-
einer nach rechts, der zweite
hoch

Sie

gen,

grade und der dritte nach

Tinks.

aufthalten.

sollen Raumfahrzeuge

Es sieht aus wie in ei-
nem Film Uber Belagerungen im Mit-

telalter oder iUber die Indianer-

kriege in dem Wilden Westen der

USA. Man Ubt Klettern und Abseilen.
Mit Sicherungsseil und langst nicht
im Hamba-

in der Hohe, wie damals

cher Forst, wo ein junger Journa-

Tist todlich verunglickt war.

Hinter dem Weiler ist schon in etwa
30 Metern Entfernung die Abbruch-

kante des Tagebaus. Der riesige
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Schaufelradbagger grabt sich unab-
ldassig zentimeterweise an die Sied-
Tung heran. Dort steht bislang die

Dauermahnwache, meist Altere und

Leute mit kleinen Kindern harren

dort aus.
Rund um das Darf gibt es hohe Stan-
auf der

gen mit Platten Spitze,

sogenannte Monopods und Tripods,

auf denen sich die Bewohner fest-

setzen wollen, um sich von dort
herunterholen zu Tlassen.
Die Leute sind lberzeugt, dass die

Raumung drei bis vier Wochen dauern
kann. Zumindest hat der Aachener
Polizeiprasident Weinsbach diesen
Zeitraum genannt. Ich bin da skep-
tisch, sage es aber nicht. Wie will
er denn so viele Polizisten, Feuer-
wehr und THW Uber einen so langen
Zeitraum vorhalten? Sie werden ja
vielfach 1in Hotels einquartiert,
wie ein freundlicher dlterer Ver-
kehrspolizist mir spdter erzdhlt.
friih

eventuell

Ich vermute, dass sie sehr

morgens anricken werden,

mit Flutlicht, wenn die Dorfbewoh-

ner noch schlafen.

Das Geldnde gehort RWE, aber nur

zum Teil.

RWE.

Goldener Handschlag von

Die urspriinglichen Einwohner des

Ortes, etwa hundert Menschen, sind

schon seit 2006 weggezogen. Auch in


https://www.bing.com/videos/search?q=youtube+solarpaneel+für+lützerath&docid=608052225920354211&mid=F69306DC5B39FC40377EF69306DC5B39FC40377E&view=detail&FORM=VIRE
https://www.bing.com/videos/search?q=youtube+solarpaneel+für+lützerath&docid=608052225920354211&mid=F69306DC5B39FC40377EF69306DC5B39FC40377E&view=detail&FORM=VIRE
https://www.bing.com/videos/search?&q=youtube+solarpaneel+für+lützerath&docid=608015576954512923&mid=1DB716D9AB3AC69F133C1DB716D9AB3AC69F133C&view=detail&FORM=VDQVAP&rvsmid=C569528B686652BA8C48C569528B686652BA8C48&ajaxhist=0
https://www.bing.com/videos/search?&q=youtube+solarpaneel+für+lützerath&docid=608015576954512923&mid=1DB716D9AB3AC69F133C1DB716D9AB3AC69F133C&view=detail&FORM=VDQVAP&rvsmid=C569528B686652BA8C48C569528B686652BA8C48&ajaxhist=0
https://www.bing.com/videos/search?&q=youtube+solarpaneel+für+lützerath&docid=608015576954512923&mid=1DB716D9AB3AC69F133C1DB716D9AB3AC69F133C&view=detail&FORM=VDQVAP&rvsmid=C569528B686652BA8C48C569528B686652BA8C48&ajaxhist=0

den umliegenden Dorfern stehen gan-

ze Haduserzeilen Tleer, die Haupt-
straRe von Keyenberg sieht aus wie
eine Geisterstadt und in den Neben-
stralen sind viele ehemals schodne
Anwesen verlassen und dem Verfall
preisgegeben. Blinde Fenster = kei-
ner mehr da. Wo noch Gardinen han-
gen und Blumen auf der Fensterbank
zu sehen sind, wohnt noch jemand.

Die Kirche 1ist entweiht und ge-
schlossen. Es gibt tatsachlich noch
einen Backer 1in Keyenberg. Ein gol-
RWE Power,

einer Tochterfirma der RWE, die die

dener Handschlag von
Hauser kaufte, und ein neues moder-
nes Haus in der weiteren Umgebung
Erkelenz: Wie die Umsiedler ent-
schadigt werden (rp-online.de)
erleichterte vielen den Weggang.
Anwohner erzdhlen mir von 200.000
Euro zusdatzlich zu den neuen Hau-
sern, als Entschadigung, das ist
eine Stange Geld, kein Wunder, dass
viele da dann doch zugestimmt ha-
ben. Einer erzahlt aber auch, dass
die Post die neuen und die alten
Anschriften immer noch durcheinan-
derwerfe, da die neuen Dorfer ein-
fach den alten Dorfnamen libernommen
hatten.

Es gab nur einen Landwirt in Lit-
aber

zerath, der aushalten wollte,

im Herbst musste auch er aufgeben.
in Erkelenz

Biirgerversammlung am

10. Januar

35

Der fir den Ablauf der Raumung zu-

stdndige Aachener Polizeiprdsident

Weinspach, selbst ein Griner, wird
nicht mide zu beteuern, dass er
ebenfalls Klimaschiutzer sei, sich

aber an die demokratisch getroffene
Entscheidung demokratisch gewdhlter
Er hoffe,
Auch
ein
Er-

Kreis Heinsberg

Amtstrager halten werde.
dass alles friedlich bleibe.
er seij

Stadt

Landrat Pusch erklart,
Klimaschitzer und die
kelenz sowie der
hatten sich immer schon gegen den
Sehr

fihrlich berichtet das Blog ,Fried-

Tagebau ausgesprochen. aus-

Tiche Losungen® Uber die Biirgerver-

sammlung 1in Erkelenz: Hdngt das
Uberleben des Planeten an Lit-
zerath? | Friedliche Loésungen

(friedliche-1oesungen.org)

NRW-Innenminister Herbert Reul ver-
Tangt von den Protestierenden, sich
von ,Krawallmachern“ zu distanzie-
ren.

Es geht um Kohle, C02 und um den

Platz zum Trdumen.

Die neue griine Wirtschaftsministe-
rin von NRW, Mona Neubaur, und Bun-
deswirtschaftsminister Habeck hat-
ten vor ein paar Wochen in Geheim-
gesprachen mit RWE einen Deal aus-
gehandelt:

darf die

unter Litzerath, etwa 110 MilTlionen

Der Konzern Braunkohle

Tonnen, und weitere Mengen, insge-


https://rp-online.de/nrw/staedte/erkelenz/wie-die-umsiedler-entschaedigt-werden_aid-13939223
https://rp-online.de/nrw/staedte/erkelenz/wie-die-umsiedler-entschaedigt-werden_aid-13939223
https://friedliche-loesungen.org/en/feeds/burgerversammlung-erkelenz-hangt-uberleben-des-planeten-lutzerath?mini=2023-04
https://friedliche-loesungen.org/en/feeds/burgerversammlung-erkelenz-hangt-uberleben-des-planeten-lutzerath?mini=2023-04
https://friedliche-loesungen.org/en/feeds/burgerversammlung-erkelenz-hangt-uberleben-des-planeten-lutzerath?mini=2023-04
https://friedliche-loesungen.org/en/feeds/burgerversammlung-erkelenz-hangt-uberleben-des-planeten-lutzerath?mini=2023-04

samt 280 Mio. Tonnen, verfeuern,
aber dafur soll mit der Kohlever-
Rheinischen Revier
Jahr 2030

und nicht erst 2038.

stromung im

dann tatsachlich 1im
Schluss sein,
Fiinf Dorfer,

sehen sind, dirfen nun stehen blei-

die zum Abriss vorge-

ben, heiRt es, darunter auch das

halbe Geisterdorf Keyenberg. Damit
sollen insgesamt ebenfalls 280 Mil-
Tionen Tonnen Braunkohle 1im Boden

verbleiben. Aufgrund der Energie-
krise diurfen zwei Blocke des Kraft-
werks Neurath Tanger Taufen, aber
Lutzerath wird dem Tagebau Garzwei-

ler weichen.

Eigentlich ein guter Plan, aber...

Neubaur rechtfertigt das mit "drei
unabhdngigen Gutachten". In einem
Interview mit der "Welt" sagte sie:
"Dass die Kohle unterhalb von Lit-
zerath kurzfristig fir die Verstro-
mung gebraucht wird, 1ist schmerz-
Tich",

schreibt T-Online.

sei aber eindeutig geklart,
Vehementer Wi-
derspruch gegen Neubaurs Einschdt-
zung kommt von allen Umweltverban-
Luisa Neubauer, selbst Mit-
halt die Zahlen,

das

den.
glied der Grinen,
aufgrund derer Ubereinkommen
mit RWE zustande gekommen 1ist, fir
falsch und hat dies auf dem griinen
Parteitag in Bonn im Herbst vergan-
genen Jahres deutlich ausgefihrt.
Die Grine Jugend hat auf diesem

Parteitag einen alternativen Antrag
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zur Abstimmung gestellt. Es brauch-
te von der Parteitagsregie heftige
Interventionen von Parteispitze und
der grauen Eminenz Jirgen Trittin,

um ihn abzuschmettern.

13.

Demo

Januar, der Tag vor der grofRen
Mein Fahrrad und 1ich sind wieder
zum Protestcamp unterwegs, diesmal

zu dem Camp ,Unser Aller Camp® in

Keyenberg. In Hochneukirch kommen
viele Radler aus dem Zug, alle ha-
ben das gleiche Ziel.

Abends will ich nach Hause. Campen

im Schlamm ist nicht mehr so meins.
Wieder weht ein starker Wind, trei-
ben heftige Bbden uns fast von der
StraRe herunter.

Auf der LandstralRe viele Polizei-
Ich
Autobahn 1ist leergefegt, aber nicht

fahrzeuge. zahle nicht. Die
gesperrt. Wir kommen an einem Feld-

weg vorbei, auf dem 2zwei Reiter-
staffeln parken, eine aus NRW, eine
aus Hamburg: Pferdetransporter,
Futterwagen, Uniformierte, die ent-
spannt an ihren Wagen Tehnen, sich
unterhalten und rauchen. Ich mache

einen Bogen um sie.

Kirchenlieder gegen Kohlebagger

Dann begegnet uns in Keyenberg eine
Gruppe dlterer Menschen, offenbar
Kirchenleute, angefihrt von einem
RolTstuhlfahrer,

ration,

die eine Demonst-

eher schon Prozession mit



geistlichen Gesadngen, durch Keyen-

berg machen. Ich sehe eine Bekann-
te aus Bonn. Ein freundlicher alte-

rer Verkehrspolizist spricht mit

der Anmelderin.

Eine groRe Gruppe junger Leute
kreuzt den Weg, viele ganz 1in
Schwarz, mit Masken und Antifa-
Fahnen. Die beten nicht, demonst-

rieren aber auch. Hinter ihnen min-

destens ein Dutzend blau-weile

Mannschaftswagen.
Der ist

Sportplatz von Keyenberg

total verschlammt, es hat 1in den

vergangenen Tagen oft geregnet.

Pragnant die beiden Zirkuszelte,

ein blau-weiRes als Empfangs- und
Infozelt am Eingang, und das riesi-
ge rot-gelbe Zirkuszelt, das Ver-
sammlungszelt von Ende Geldnde, mir
noch aus dem Ende-Geldnde-Camp beim
Tagebau Hambach 2018 in Erinnerung.
Kochzelte, Container fiir die Pres-
se, am anderen Ende des Lagers das
Magazin, und dazwischen viele Ig-
Tuzelte der Camper.

Wie viele Menschen dort sind, weiB
niemand. Angesichts der Berge von
Lebensmitteln, die hier zubereitet
werden und der Berge von Tellern,
die zum sind,

Spilen aufgehauft

schdtze ich drei- bis vierhundert.
Auch hier wird vegan gekocht, heute
gibt es Borschtsch.

Gegen Abend stromen immer mehr jun-

37

Leute zum Camp, mit Zelten,

ge
Schlafsadacken beladen und mit saube-
ren Schuhen.

Da die oOffentlichen Verkehrsmittel
Keyenberg zu Zeit umfahren (Stra-
Rensperren), werden Shuttletrans-
porte angeboten. Ich bin neugierig,
ob die so sind wie die Shuttlebus-
se, die im Ahrtal im Sommer letzten
Jahres die Tausende von Helfern zum
Einsatzort im Ahrtal transportier-
ten.

Hier sind es keine Busse, son-

dern Unterstitzerinnen, die in ih-
ren privaten PKWs Personen vom Camp
zu Mahnwachenposten oder 2zu den
Bahnhofen bringen, alles auf eigene
Kosten.

Eine Frau erzahlt mir, dass es Tun-

nel 1in Litzerath geben soll, in
denen sich Aktivisten festketten
wollen. Alles erfahre ich 1in per-
sonlichen Gesprachen, bin nicht
digital unterwegs. Das stort bei
der Unterhaltung.

Monster im Dunklen

Da es schnell dammert, nimmt ein

Shuttlefahrer mein Fahrrad und mich
mit nach Holzweiler zu einem Mahn-
wachenposten. Die Leute der Mahnwa-
chen stammen und

aus der Gegend

sind schon Tlange aktiv gegen die
Tagebaue. In Holzweiler gibt es
Gluck

Bahnhof

Fahrrad und mich mitnimmt. Wir mis-

Zum

noch einen Linienbus zum

nach Erkelenz, der mein

sen allerdings eine Zeitlang war-



ten, es wird stockdunkel und 1ich

traue mich doch nicht, in der Dun-

kelheit einen vOllig unbekannten
Weg zu fahren. Pl16tzlich tauchen
aus einer SeitenstralRe Monstren
auf! Dunkle Silhouetten, erschre-

ckend riesig. Wasserwerfer. Da ste-
cken sie also! In der Ferne sieht
man in der Dunkelheit ein taghelles
Areal: das Flutlicht der Polizei
rund um Litzerath. Die Monster wol-
Ten sich wohl schon in Position fir
morgen bringen.
Keine Kenntnis von friiheren Kampfen
Auf dem Heimweg in der Bahn fragen
zwel junge Leute, schdtzungsweise
Anfang 20, mich nach meinen Eindri-
cken. Ich sage,

das Camp sei gut

und professionell organisiert. Sie

mochten wissen, ob es 1in meiner
Jugend so etwas auch gegeben hatte.
Ich erzdhle, was ich weiR von der
Startbahn West und dem Huttendorf
in Morfelden-Waldorf, von dem AKW
Grohnde, von Brokdorf, Wackersdorf
und dem Kampf um Gorleben. Alles
Orte, die ihnen gar nichts sagen.
Sie wollen es googlen. Und Tauschen
mit grolen Augen.
Dann die Frage: warum sind die Leu-
te von damals nicht hier bei uns?
Hm,

Ich zdhle auf: das Alter, Krankhei-

ist das ein Vorwurf?

ten, familidre und berufliche Ver-
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pflichtungen. Die Bequemlichkeit.

Manche sind der Uberzeugung, dass
es ohne Kohle im Moment nicht geht.
Einige sind schon gestorben.

Thre Mutter wirde morgen auch zur
Demonstration kommen, sagt die jun-
ge Frau. Ihre Mutter sei sicher
Und war-

Und

stolz auf sie,
tet,

sage 1ich.
wer alles morgen kommt.
ich sollte recht haben.

Im Nachhinein glaube ich, dass es
sicher fir die jungen Leute 1inte-
ressant ware, wenn sie mehr Infor-
mationen (ber die Okologiebewegung

und die Friedensbewegung angeboten

bekamen. Z.B. in einem Erzahlcafé,
bei dem AktivistInnen aus den
friheren Kampfen gegen die Atom-

kraft von ihren Erlebnissen erzdh-

len, oder aus der Studentenbewe-
gung. Eine entsprechende Initiative
hat es im letzten Jahr vom Netzwerk
Friedensinitiative Zeitzeugenge-
sprach/ErzahTcafé-10.10.1981| Netz-
werk Friedenskooperative
lass des 40.

Friedensdemo 1981 gegeben.

zum An-
Jahrestags der groRen
Auf der
Hofgartenwiese in Bonn saBen wir im
Kreis mit dem

Jugendlichen aus

Fridays for Future Klimacamp, die
seit Wochen im Hofgarten kampier-
ten, interessiert unseren Berichten
Tauschten und viele Fragen stell-

ten.


https://www.friedenskooperative.de/termine/zeitzeugengespraech-erzaehlcafe-10101981
https://www.friedenskooperative.de/termine/zeitzeugengespraech-erzaehlcafe-10101981
https://www.friedenskooperative.de/termine/zeitzeugengespraech-erzaehlcafe-10101981

ANZEIGE GRUPPE 20

Artikel 20 GG:

1. Die Bundesrepublik Deutschland 1ist ein demokratischer und sozialer
Bundesstaat. Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus

2. Sie wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen und durch besondere Or-
gane der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung
ausgelibt

3. Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmalige Ordnung, die vollzie-
hende Gewalt und die Rechtsprechung sind an Gesetz und Recht gebunden.

4. Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben
alle Deutschen das Recht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht
moglich ist.

BARON VON FEDER 1i.m.

(aus Flugblatt Nr. 152, 2020)

Esperanza Sanssouci

Esperanza heiRt:“Die Hoffnung*
Sanssouci heilRt:“Ohne Sorgen*
Hoffnung hdalt den Lebensstoff jung
und frisch fir jeden neuen Morgen.
Beim Aufstehen sing ich Taut, wie nie:
Esperanza, Sanssouci!

Heute Morgen schien die Sonne
und mein Konto hatte Fille
und 1ich dachte voller Wonne
Schon ist die Welt mit rosa Brille.
Darum sang ich Taut, wie nie:
Esperanza, Sanssouci!

Denn des letzten Monats Woche
ohne Kaffee war ne Qual
Schmerzhaft, wie im Prigeljoche
sah man mich im Jammertal
und ich flehte laut und schrie
Esperanza, Sanssouci!

Ich hatte nicht genug zum Essen
Nachbarn halfen mir diskret.
Sowas kann man nicht vergessen,
weil Erinnern nicht vergeht.
Dankbar denke ich an sie
Esperanza, Sanssouci!

39



DAS FOTO

Friihlingsimpressionen

(..),,An einem Tag im Fruhling

Klopft das Glick an deine Tir

Und die Welt erstrahlt im goldnen Schein.
Dann reich dem Gliick die Hande
LaR es nie mehr fort von dir

Und es kehrt fiur immer bei dir ein.

Fir jeden kommt die Stunde
Wo ihm die Sonne Tacht
Und wo Fortuna endlich
Mal winke, winke macht
An einem Tag im Friihling
Klopft das Glick an deine Tir
Und den schonsten Traum erfullt es dir.* (..)

Text:Bruno Balz
Musik:Franz Doelle

(aus der UFA-Filmproduktion ,,Viktor und Viktoria“ von 1933)
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Friihlingsbild von Sieglinde Roleder
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In Gedenken an Hannes Nagel
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Letzte Seite

Im Garten der Muse
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